
Hugo Augustin (1897 – † 08.08.1947)

Hugo Otto Augustin wurde am 26.02.1897 in Holzhau (heute ein Ortsteil von Rechenberg-
Bienenmühle) geboren als Sohn des Gutsbesitzers Bruno Leberecht Augustin und seiner 
Frau Anna Ida, geb. Dittrich. Die Familie wohnte damals in Holzhau Nr. 24 a.

Am 25.03.1920 heiratete Hugo Augustin das aus Nassau (bei Frauenstein) stammende 
Dienstmädchen Marcella, geb. Kuhnert. Das Paar hatte einen Sohn und drei Töchter1.

Hugo Augustin war als Waldarbeiter in Holzhau tätig und zuletzt wohnhaft in Holzhau Nr. 
16 a. Er wurde 1945 / 1946 von der sowjetischen Geheimpolizei NKWD verhaftet und in 
das Speziallager Bautzen verbracht. Von dort kam er am 28.03.1946 mit einem Transport 
ins Speziallager Mühlberg, wo er am 08.08.1947 verstarb. Als Todesursache wurde 
Tuberkulose angegeben. Eine Benachrichtigung der Hinterbliebenen durch die sowjeti-
schen Behörden erfolgte nicht, Mitteilungen waren bei Strafe untersagt2. Am 05.11.1951 
erfolgte die Todeserklärung durch das Amtsgericht Freiberg (Az.: 7 a II 46/51).

Stand: 12.01.2017

Quelle: Gedenkbuch für die infolge des 2. Weltkriegs umgekommenen sächsischen 
Forstleute. Dietrich Müller-Römer und Herbert Wilhelmi (†). Seite 48. Kessel Verlag 
Remagen-Oberwinter. 2016.

1  Helmut Herbert (vorehelich): geb. am 09.03.1917 in Nassau; Ingeburg Elisabeth: geb. am 23.05.1925 in 
Holzhau; Marianne Isolde: geb. am 02.12.1930 in Holzhau; Elisabeth Charlotte: geb. am 17.03.1933 in 
Holzhau

2  Hinweis: Sterbeurkunden wurden nur in der Anfangszeit, auch dann nur in äußerst seltenen 
Ausnahmefällen und von sehr wenigen, couragierten Standesbeamten ausgestellt. Gleichzeitig waren die 
Bescheinigungen Voraussetzung für die Zahlung einer bescheidenen Witwen- und Waisenrente.
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